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D Berlin 15 April
Es iſt nichts weniger wie erfreulich aber es iſt leider nur

u wahr daß wir nun einmal im Zeitalter der Fragen
eben und daß eine ruheloſe Kritik an den Fundamenten un
eres ganzen nationalen Lebens nagt Leider hat ſich auch die

Schule von den Strömen dieſes zerſetzenden Zweifels nicht
ei zu halten gewußt Eine Menge verwickelter Probleme

bleibt hier zu löſen und das bevorſtehende Unterrichtsgeſetz iſt
eine Aufgabe an deren Bewältigung die geſetzgebenden Factoren

ucht ohne ſchwere Beſorgniſſe herantreten können Denn zu
tief greift es in die innerſten Organe des geſellſchaftlichen undMaadichen Organismus und zu weit die Meinungen

uuseinander als daß alsbald eine glückliche und heilſame
Einigung zu erwarten wäre

Handelt es ſich bei der Schulreform im Großen immerhin
um principielle Gegenſätze die wie der Gegenſatz der clericalen

und modernen Anſchauung weltgeſchichtlicher Natur ſind ſo bleibenhoch im Einzelnen gewiſſe Schäden welche der heutigen Schule
Manhaften ohne andere Gründe zu haben wie ſittliche Aus

wüchſe unſerer Zeit Wenn irgend ein Gebiet des nationalen
Webens ſo muß die Schule der gabſoluteſten Gedankenreinheit
WEhrlichkeit Wahrhaftigkeit geweiht ſein von ihr muß jeder
Hauch eines Heuchelei und damit unrettbare Verderbniß der

Kinderſeelen in ſich bergenden Humbugs entfernt bleiben Sie
darf nun und nimmermehr zum Tummelplatz der Eitelkeit
und ſentimentalen Schönſeligkeit gemacht werden Aber ſehen
wir genauer zu ſo iſt dieſe Forderung nur zu weit davon
entfernt eine Wahrheit zu ſein Zum Beweiſe mögen wenig
ſtens einige aus einer reichen Sammlung von Beiſpielen
hberausgegriffen werden

Da iſt zunächſt das Eifern gegen jede körperliche
üchtigung Die Prügelpädagogen wenn es deren giebt

d h Lehrer welche nur durch Schläge erziehen ſind freilich
Feine ſcheuſalige und widerwärtige Erſcheinung allein ſchlimmſten

falls bilden ſie doch nur Ausnahmen und das Toben gegen
körperliche Strafen an und für ſich iſt nicht minder zu

bekämpfen und zu verwerfen Der alte Ziegler gewiß ein ſo
aufrichtiger und conſequenter Demokrat wie nur einer ließ
ſich ſtets mit bitterſtem Hohne über die lächerliche Verweich

Michung aus welche es wie eine Art Verbrechen an der
Menſchheit betrachtet wenn einmal ein ungezogener Junge
mit einem Backenſtreiche gezüchtigt wird ie lebende
Generation iſt ja auch im Großen und Ganzen noch nach
dem Grundſatze erzogen daß es Schade um jeden Schlag war

der vorbeiging nun ihre Kinder werden nicht ſchlechter
werden wenn ſie in gleicher Weiſe frühzeitig erinnert werden

daß es im menſchlichen Leben niemals ohne derbe Püffe und
Stöße abgeht

r verderblicher als eine falſche Sentimentalität wirkt
Jauf Kinderſeelen die Gewöhnung an den unwahren Schein

Heuchelei und Lüge ſchmeicheln ſich dabei ganz unbewußt in
die jungen jedem Eindrucke empfänglichen Herzen Betrachten
wir beiſpielsweiſe zwei Einrichtungen der Schule welche in
höchſtem Flore ſtehen reſp in höchſten Flor kommen zu
ſollen ſcheinen die öffentlichen Schulprüfungen und die Schul

I ſparkaſſen Bei jenen handelt es ſich um gar nichts anderesals um einen ſchattenheften Vorgang der in ſich nicht den

Igeringſten geiſtigen pädagogiſchen ſittlichen Werth hat
ſondern eine ganz leere jeden Sinnes baare Prahlerei iſt

Zur

welche als ſolche das Kindesgemüth nur depraviren kann
Da haſpelt der Lehrer einige eingepaukte Fragen herunter

Landolin von Reutershöfen

Roman von Berthold Auerbach
Fortſetzung

Zum Eſſen Zum Eſſen hieß es nun und bald waren die
Tiſche beſetzt und die Mufſik ſpielte luſtige Weiſen An einem

Tiſche ſaß Titus mit den anderen Großbauern Landolin nahm
einen Stuhl ſagte mit Verlaub und ſetzte ſich auch dazu

So Herr Altſchultheiß Auch hier wurde Landolin an
geſprochen er wendete ſich um er ſah den Engelbert Schäfer
von Gerlachseck der ſich bei ihm hatte verdingen wollen und

der nun eine h weiße Schürze anhatte denn die Schwert
wirthin hatte ihn für heute als Aushülfsdiener angenommen

Landolin gab ihm keine Antwort
Die Tiſchgenoſſen aßen und tranken tapfer und ſprachen

laut aber Niemand redete mit Landolin ein Wort Endlich
ſagte Titus Ja wie iſt s denn Landolin Wie ich höre

willſt Du Deinen Hof verkaufen Wenn Du das willſt ich
bin Liebhaber ich bezahle Dir den höchſten Preis kannſt ab

ſchätzen kaſſen

er hat denn geſagt das ich verkaufen will
ßt ſo man ſagt s allgemein Du wolleſt aus der

w fort eWenn ich den wüßt der alles ausgeſprengt hat ich thät
ihm die Zung aus dem Rachen reißen

Thu vas nicht, lachte Titus Du ſollteſt doch wiſſen ſo
was thut nicht gut

d n biſt s rief Landolin der das ausgeſprengt hat Ja

Titus gab keine Antwort er ſtand auf und ging davon und
u ſtanden auch alle Anderen auf Landolin ſaß allein am

e

Ringsumher tönte die Muſik es wurde getanzt und in den
Ken wurde geſungen gelacht gejohlt in Landolin kämpfte

d eith und Jammer Sind da lauter ſchneeweiß Unſchuldige
e a da umherwandern Sind da nicht Dutzende die noch viel

nahe auf dem Gewiſſen haben oder denen man s doch

D

da v die Kinder die eingelernten Antworten
her die Hauptſache bleibt einiger Flitterkram und Putz
der bei ſolchen Gelegenheiten entfaltet wird um unverſtändige
Kinder und unverſtändigere Eltern zu ergötzen Das iſt ein
Unfug der nicht ſtreng genug gegeißelt nicht ſchnell genug
ausgerottet werden kann Eine ebenſo große Unwahrheit ſind
die Schulſparkaſſen welche neuerdings ſo ſehr protegirt wer
den Die tiefe Unfittlichkeit dieſer Einrichtung liegt darin
daß Sparen in ſittlichem Sinne immer nur bedeutet die
Frucht productiver Arbeit ſammeln Ein Kind arbeitet aber
nicht productiv und kann meiſtens gar nicht productiv arbeiten
wo es in Fabriken Alles in Allem Gott ſei Dank doch
nur ausnahmsweiſe für Erwerbszwecke thätig iſt kann es
jedenfalls nicht ſparen denn in ſolchen Fällen iſt es immer
nur die grimmigſte Noth die Beſchaffung des nothwendigſten
Lebensunterhalts für die ganze Familie welche die Kinder
arbeit veranlaßt Wo aber das Kind nicht productiv arbeitet
alſo im Allgemeinen kann es eben nur die Pfennige und
Groſchen ſammeln welche es als Geſchenk oder Taſchengeld
erhält Dieſe kleinen Sümmchen zu ſparen fällt aber geſunden
und lebensluſtigen Kindern nun und nimmermehr ein ſie
müſſen einfach dazu gezwungen werden Geſchieht dies nun
ſo tritt eins von Beiden ein entweder gewinnen die Kinder
tiefen Abſcheu und Ekel gegen die ganze Sparerei oder ſie ge
wöhnen ſich wirklich an die Sache werden bleiche hohläugige
Duckmäuſer und Ofenhocker und wachſen ſo zu einem ent
nervten feigen Geſchlechte heran Laſſe man alſo von ſolchen
zweifelhaften Experimenten die auf dem Gebiete der Schule
verheerend und vernichtend wirken müſſen

Politiſche Ueberſicht
Die Signatur der ſtillen Woche Unſere Vertrauensmänner

ſind aus Berlin an den heimathlichen Herd zurückgekehrt
und erfreuen ſich der verdienten Ruhe Und auch draußen in
der Welt ſo kritiſch die Lage ſein mag ſcheint man der
ſtillen Woche ihr Recht einräumen zu wollen Was zu uns
dringt ſind Wünſche Vorſchläge Thatſachen die eine
Wendung zum Schlimmen oder zum Guten involviren ſind
nicht zu verzeichnen

Augenſcheinlich liegt auch jetzt noch der Schwerpunkt der
Situation in Wien Gelingt es vie Jntereſſen Oeſterreichs
und Rußlands zu vereinbaren den Friedensvertrag ſo zu
modificiren daß die Lebensintereſſen der habsburgiſchen
Monarchie auf der Balkanhalbinſel nicht berührt werden
dann iſt ein Völkerbrand noch zu vermeiden England würde
dann nur ſeine Jntereſſen nicht die Europas zu vertheidigen
haben und ſich derentwegen mit Rußland in s Einvernehmenſetzen oder ſchlagen müſſen Die Verhandlungen zwiſchen

Oeſterreich und Rußland ſchweben aber noch Wie wir ſchon
am Sonntag melden konnten iſt eine Antwort Gortſchakoffs
auf die Einwände Andraſſhs gegen den Vertrag von San
Stefano noch nicht eingegangen Das iſt nach der Pol
Corr Kuch bis heute noch nicht der Fall Die Bemerkungen
welche atte ſ Z von Wien mit nach Petersburg ge
nommen hat harren im petersburger Cabinet noch der Be
antwortung Bis dahin und bis ferner zwiſchen England und
Rußland eine ganz andere Auseinanderſetzung ſtattgefunden
hat als bisher ſind natürlich auch alle Nachrichten über den
Termin des Zuſammentrittes eines Congreſſes oder einer
Vorconferenz verfrüht wenn auch an der Hoffnung daß
ein Congreß ſtattfinden werde immer noch feſtzuhalten iſt

1878
Congreßidee eingenommen Ja man ſcheut nicht an dasverhaßte Deutſchland zu appelliren damit v es a Gefahr

eines Krieges durch ſeine Vermittelung abwende Dieſe
friedliebenden Aeußerungen der franzöſiſchen Preſſe würden
wir mit viel größerem Vergnügen conſtatiren wenn nicht die
egoiſtiſche Abſicht nur zu deutlich durchzublicken wäre Es
handelt ſich ja um die pariſer Weltausſtellung die ein glänzen
des Fiasco machen würde wenn ein größerer Krieg entſtehen
ſollte Aber auch ſo kann es im allgemeinen Intereſſe nur
mit Befriedigung aufgenommen werden daß eine Großmacht
wie Frankreich Jntereſſe an der Erhaltung des Friedens hat

Das Verhältniß zwiſchen Rußland und England hat eine
weitere Klärung nicht erhalten Daß England bereits Gegen
vorſchläge gegen die Vertragsbeſtimmungen des Friedens von
San Stefano gemacht habe welche H T ſogar
aufzählt ift nicht anzunehmen Wir verſchonen alſo die
Leſer mit denſelben theilen ihnen vielmehr das an alle
Mächte gerichtete Rundſchreiben des Fürſten Gortſchakoff
als Antwort auf das Salisbury ſche Eircular im Wortlaute

mit Es lautet
Lord A Loftus hat mir das Circular mitgetheilt welches

der Herr Marquis v Salisbury unterm 1 April 20 März
an die Großmächte gerichtet hat Wir haben dieſes Circular
aufmerkſam geprüft und müſſen die Offenheit anerkennen mit
welcher daſſelbe die Anſichten Jhrer Großbritanniſchen Majeſtät
über den Präliminar Friedens Vertrag von San Stefano dar
legt Jm Uebrigen erfahren wir aus demſelben in größter
Ausführlichkeit die Einwendungen des engliſchen Cabinets
aber wir haben vergeblich nach Vorſchlägen geſucht welche es
etwa zur praktiſchen Löſung der e änn Orientkriſis zu
machen geneigt wäre Der Herr Marquis v Salisbury ſagt
uns was die engliſche Regierung nicht will er ſagt uns aber
nicht was ſie will Wir glauben daß es zur Klärung der
Situation nützlich wäre wenn Seine Herrlichkeit letzteres thun
wollte Was die Auseinanderſetzung der Anſichten Jhrer
Großbritanniſchen Majeſtät in Bezug auf den Congreß betrifft
ſo kann ich nur auf den Weg hinweiſen welchen das kaiſerliche
Cabinet ſeinerſeits in dieſer Frage befolgt hat Es hat den
Großmächten den Text des Präliminar Friedens Vertrages von
San Stefano mit einer erläuternden Karte officiell übermittelt
Wir fügten hinzu daß auf dem Congreſſe falls er zu Stande
käme eine jede auf demſelben vertretene Macht die volle Frei
heit der Prüfung appréciation und der Action haben werde
indem wir daſſelbe Recht für Rußland in Anſpruch nahmen
Wir können dieſe Erklärung jetzt nur wiederholen Belieben
Sie dieſe Depeſche nebſt ihrer Beilage der Regierung mitzu
theilen bei welcher Sie accreditirt ſind Genehmigen Sie
Die Lage Rumäniens hat fich anſcheinend nur wenig ge

beſſert wenn überhaupt Rußland wie die K hört ſich
der Beſetzung der kleinen Walachei enthalten will Es ſoll
dies auf einer Abmachung mit Oeſterreich beruhen Die
rumäniſche Armee würde wahrſcheinlich dann ganz in der
kleinen Walachei weſtlich der Aluta r werden
während die Ruſſen in dem weitaus größeren Theile von
Rumänien in der großen Walachei und der Moldau dominiren
würden Es rücken noch immer täglich neue ruſſiſche Abthei
lungen in Rumänien ein Nach der Pol Corr erhielt die
rumäniſche Regierung die Mittheilung daß 120,000 Ruſſen
zur Occupation Rumäniens beſtimmt ſeien Die Zahl wird
doch wohl etwas zu hoch gegriffen ſein

Deutſches Reich
Am 12 d hat das Eheverſprechen der Prinzeſſin Marie

Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen mit dem
Prinzen Heinrich der Niederlande Bruder des Königs

Für den Congreß plädirt vor allen andern Mächten
Frankreich Die geſammte pariſer Preſſe iſt für die

Er wünſchte ſich eine Macht daß er da hineinraſen und
Alles zertreten und zerſtampfen könnte

Und wieder überfiel ihn Trauer er mußte denken wärſt
Ter noch im Gefängniß oder beſſer gar nicht auf der

elt
Um aber nicht zu zeigen was ihm ſo nahe geht lehnte er

ſich trotzig dreinſchauend zurück ſteckte ſich ſeine Pfeife an
und paffte in die Welt hinein Sie ſollen s nicht fertig krie
gen daß Du demüthig herum laufſt

Da erſcholl helles Lachen vom Honoratiorentiſch in der Nähe
Was iſt das Sind die Feinhändigen auch ſchadenfroh Nein
es kann nicht ſein denn dort ſitzt ja die Kreisräthin neben
ihrem Sohn dem Lieutenant

Am Honoratiorentiſche der mit weißem Linnen gedeckt war
und auf welchem Blumenſträuße in Vaſen ſtanden ſagte eben
der Reallehrer

Ja Frau Räthin das iſt eben das harte Räthſel das die
ganze Geſchichte der ln in ſich birgt warum kann nur
ein Mythus oder ein Volkskrieg die Seelen der großen Maſſe
bewegen Jn einem Kriege erſcheinen die Volksſeelen man
darf ſagen von Angeſicht zu Angeſicht

So ſprach er und hielt mitten in ſeiner Darlegung inne
denn der Lieutenant ſagte mit hellem Tone

Die Franzoſen hielten uns für Menſchenfreſſer buchſtäb
lich Es war in einem Dorfe bei Orleans ich komme in ein

ich rufe keine Antwort ich ſehe eine Frau die auf dem
du t ſitzt ich ſpreche ihr freundlich zu ſie bleibt ſtumm

endlich fragte i wo denn die Kinder ſeien ſie ſieht mich mit
grauenhaftem Entſetzen an und ich ſage lachend Holen Sie
mir eins und braten Sie mir s gut ich will es freſſen da
lacht die Frau auch und läßt die Kinder aus dem Backofen
heraus wo ſie ſie wirklich verſteckt hatte

Darüber alſo war am Honoratiorentiſch laut gelacht worden
und Alles freute ſich an dem Lieutenant deſſen ehemalige un
bändige Burſchikoſität ſich in haltungsvolle Gemeſſenheit ver
wandelt hatte Das Auge der Kreisräthin leuchtete im Mut da
terglück und war ſie immerdar bedacht andere Menſchen zu
erquicken und zu tröſten ſo hätte ſie gern heute Alle rings

umher mit Freuden überſtrömt die Menſchen bedurften aber

J der Niederlande am großherzoglichen Hofe zu Karlsruhe ſtatt
gefunden

heute ihrer nicht denn Jubel und Glück herrſchte überall
Jetzt ſah ſie Landolin und ſie ſagte

Da drüben ſitzt der Bauer von Reutershöfen ſo einſamEs iſt gut, ſagte der Bezirksförſter a das Volk noch
ſtarkherzig und gradſinnig genug iſt um auch einen Freige
ſprochenen auszuſtoßen

Wolfgang begleite mich, ſagte die Kreisräthin aufſtehendund ging am Arme ihres Sohnes nach dem Tiſche Landolins
ſie wurde oft angehalten denn der Lieutenant und ſie mußten
Vielen Rede ſtehen und freundliche Worte tauſchen

Am Tiſche Landolins ſagte die Mutter ihrem Sohne er
ſolle nun zu ſeinen Kameraden gehen ſie wolle hier bleiben
Sie reichte Landolin die Hand ſie ſetzte ſich zu ihm fragte nach
Frau und Tochter nach Peter fragte man nicht und
verſprach bald auf Beſuch zu kommen ſie deutete auch an
daß ſie den Zerfall mit Anton ausgleichen zu können hoffe
Landolin berichtete mit ſicherer Stimme daß Anton geſtern
Abend bei ihm geweſen daß aber Thoma ihn abgelehnt habe
vurge ſei gewiß der Grund warum Anton heute vom Feſte
wegblieb

Hätt ich das gewußt wär ich auch nicht gekommen, ſchloß
Landolin und die Frau erkannte welches Herzeleid er heute
erfahren hatte Mit dem innigſten Ausdruck der in ihrem
Ton und in ihrem Antlitze lag ſagte ſie nunLtrr Altſchultheiß ich wüßte einen guten Rath für Sie

Ein guter Rath den kann man nur brauchen
Jch meine Sie ſollten mit Thoma auf einige Wochen ver

reiſen in ein Bad das wird r gut thun
Jch bin nicht krank mir nichts hab nicht gewußtdaß unſere Frau Räthin auch ein Doctor iſt
Jyr verſteht mich ſchon
Jch bin doch zu dumm ich verſtehe nicht was Sie meinen

So muß ich s Jhnen veutlich ſagen Glauben Sie daß
ich s gut mit Jhnen meine

Ja wohl Warum nicht ZSie ſollten alſo auf einige Wochen verreiſen und wenn Sie
un wiederkommen dann ſteht Alles viel beſſer es iſt unter

dgt Anderes geſchehen und Sie können mir s glauben

wäre gut WarLandolin ſchüttelte den Kopf und ſagte endlich Sie meinen s
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rinz Heinrich der zweite Sohn des Kronprinzen abſolgek e d deechs 3 Bord des Renown einen Kurſus in der

Artillerie
Prinz Alexander von Battenberg iſt am Sonntag

Abend von dem Kriegsſchauplatze in Berlin en
Die Ernennung des Grafen Stolberg

zum Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums kann ſi 2
der Lage der Orientangelegenheiten noch längere Zeit vielleicht
bis zum Juni verzögern Dagegen ſteht die Ernennung der
Miniſter Hobrecht und Graf zu Eulenburg zu Bundes
rathsbevollmächtigten unmittelbar bevor Mahybach gehört
dem Bundesrath bereits an Das Dioscurenpaar Camp
auſen und Delbrück wird ſich inzwiſchen vereint in der
chweiz Jtalien und Frankreich erholen
Zum Nachfolger des Präſidenten des Oberkirchenraths

Dr Herrmann iſt der Ober Conſiſtorialrath Hermes aus
erſehen Hermes gehört der kirchlichen Mittelpartei an Als
dieſe ſich in der Paſſage conſtituirte brachte er den derſelben
Partei angehörenden damaligen Regierungspräſidenten Rothe
Merſeburg jetzt Stadtrath in Halle zum Vorſitzenden der

außerordentlichen Generalſynode in Vorſchlag Zwar vergeb
lich doch war dieſe Kundgebung der Synode von Werth weil
ſie erſah wie der Oberkirchenrath die Verhandlungen geleitet
zu ſehen wünſchte

Die A A beſpricht die politiſche Möglichkeitoder vielmehr lin dal c des Tabakmonopols d Deuſſch
land und ſchließt ihre Betrachtungen wie folgt Das Fredn
unſerer re über die politiſche Möglichkeit des Tabak
monopols in Deutſchland iſt alſo eitent Jn ordnungsmäßigenwird es der Reichstag nicht machen weil ſeine Einführun
Schmerzen verurſacht und weil die Noth nicht groß genug iſt
um einen Heroismus oder wenn man lieber will Fatalis
mus zu erzeugen der ſich über die Schmerzen hinausſetzt
Jn Zeiten der äußerſten Bedrängniß aber wird man es nock
viel weniger machen weil es nicht ſofort baares Geld bringt
Jn ſolchen Zeiten greift man eben nach den parateſten Mitteln
Endlich aber iſt ein Reichstag welcher aus dem allgemeinen
Stimmrecht hervorgegangen unter allen Umſtänden kein geeig
netes Werkzeug zur Einführung eines ſolchen Monopols unddas deutſche Volk iſt weder ſo heterogen und fremd unter ein

ander wie die zahlreichen Racen von OeſterreichUngarn noch
ſo homogen und ſo reglementirbar wie die rn Es wird
niemals dem Monopol Geſchmack abgewinnen Man ſollte daher
über dieſem ausſichtsloſen Unternehmen nicht länger Zeit Geld
und Kraft vergeuden ſondern ſich lieber auf andere realiſirbare
Pläne werfen

Die Verwendung des Fernſprechers im Reichs Tele
raphendienſt nimmt einen ſchnellen Fortgang 68 Stationen ſind
ereits im Betriebe 41 ſind in der Ausführung begriffen und
ur Einrichtung von weiteren 111 ſind die Einleitungen getroffen
Darnach werden binnen Kurzem 220 FernſprechAemter in allen
Theilen des ReichsPoſtgebietes im Betriebe ſein

Gegen die Redacteure der ſocialdemokratiſchen Köln freien
Preſſe iſt wegen eines preßpolizeilichen incriminirten Zeitungs
artikels das Zeugnißzwangsverfahren eingeleitet worden

Jn Breslau wurden am 13 d M in Folge einer clericalen
Denunciation die beiden im Verlage von S Schottländer erſchie
nenen Bücher von M G Conrad Spaniſches und Römiſches
und Die letzten Päpſte confiscirt

Jn dem Fürſtenthum Lippe iſt an Stelle des verſtorbenen
Reichstagsabgeordneten Hausmann der Candidat der Fort
ſchrittspartei Büxt en zu Detmold in den Reichstag gewählt

worden
Verlin 15 April Um die Urſachen der Sterblichkeit

in den verſchiedenen Armeen zu ermitteln ſind umfaſſende
Erhebungen angeſtellt Dieſelben haben in Bezug auf den
Procentſatz der Todesfälle überhaupt zu den untenſtehenden
Reſultaten geführt Ganz beſonders zeichnet ſich die preußiſche
Armee durch geringe Sterblichkeit aus und dürfte der Grund
hierfür nicht allein in dem im Allgemeinen günſtigen Klima
ſondern auch in der Sorgfalt mit welcher durch er
Kleidung Beköſtigung c für das Wohlbefinden der Soldaten
z wird zu ſuchen ſein Es wurde beobachtet eine mittlere
terblichkeit in

o TauſendprPreußen 1867 1869 6,4
Sachſen 1868 1869
Preußen 1872
England 1871 1874

pro Tauſend
Portugal 1861 1867 12,7
Belgien 1867 1869 12,8
Rußland 1871 1874 14,7
Oeſterreich 1870 1873 15,3
Rußland 1862 1871 15,4

ngland 1860 1870 Frankreich Occupations

e h

Frankreich 1862 1869 10,1 Corps in Rom 1862 1869 15,5
Belgien 1870 1874 10 talien 1864 1869 16,3
Jtalien 1870 1876 11 elgien 1862 1866 20,3

ernigerode P

üglich der Neubewaffnung der Feldartillerie der franv ne theilt wnns ietee eine merkwürdige
hatſache mit welche ein eigenthümliches Licht auf die Ver

ahrungsweiſen wirft und auch von hohem Intereſſe für das deutſche

ublikum iſt Das franzöſiſche ArtillerieComite welches aus
ſämmtlichen Diviſionsgeneralen der Waffe beſteht hat nämlich
für die neuen 9 Em Geſchützrohre die bisherige 7 Em
ReffyeLaffetten verwendet ohne vorher eingehende Verſuche
über die Geeignetheit der letzteren anzuſtellen Faſt ſämmt
liche neuen Geſchütze ſind inzwiſchen fertig geſtellt auch
empfingen alle Artillerieregimenter bereits eine Anzahl zur
Ausrüſtung der Batterien Unmittelbar nach dem Empfange
der Geſchütze wurde jedoch die Anfertigung der Munition in
hibirt weil ſich herausſtellte daß die Laffette dem Rückſtoße
der ſtärkeren Gebrauchsladung nicht gewachſen iſt Es ſoll nur
eine geringere Gebrauchsladung angewendet werden allerdings
auf Koſten der balliſtiſchen Leiſtung des Geſchützes Auch das
endlich zur Einführung gelangte neue 13,5 Em Belagerungs
geſchütz iſt für die Verwendung in den vorderen Angriffs
batterien zu ſchwerfällig ausgefallen auf weitere Entfernungen
aber wegen ſeiner geringen Tragweite und Wirkſamkeit als
Bombardementsgeſchütz nicht zu gebrauchen

Halle 16 April
et re giſcher Central Verein für Sachſen

und Thüringen Sitzung vom 12 April er Nach Vorleſung
und Genehmigung des Protokolls über die letzte Sitzung im ab
gelaufenen Winterſemeſter gedachte der Vorſitzende zunächſt der
nunmehr hinter uns liegenden großen Ausſtellung des Vereins
Dieſelbe habe einen in jeder Hinſicht befriedigenden Verlauf ge
nommen und was dem Vereine zur beſonderen Ehre gereiche
das ſei die Würdigung reſp Anerkennung welche dieſes Unter

ch nehmen ſeitens der höchſten Behörden des Staates ſowohl wie
ſeitens hervorragender Männer der Wiſſenſchaft und des Publikums
gefunden habe Hoffentlich werde die Ausſtellung auch dem an
geſtrebten Zwecke des Vereins der Hebung und Ausbreitung
der Geflügel und Vogelzucht förderlich ſein Die zahlreichen
neuen Mitglieder welche der Verein in der jüngſten Zeit ge
wonnen hat werden gewiß nicht verfehlen dazu beizutragen
daß dieſer wichtige Nährzweig auch in unſerer Stadt immer mehr
an Boden gewinne Sehr erfreulich ſei ein erſt nach der Aus
ſtellung eingegangenes Schreiben der Direction des landwirth
ſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen worin
angezeigt wird daß dem Vereine für ſeine letzte Ausſtellung aus
Staatsmitteln eine Subvention von 100 Mark zu Prämiirungs
zwecken bewilligt worden iſt Der Vorſitzende verlieſt dieſes
Schreiben und hebt hervor wie dieſe Bewilligung um ſo höher
anzuſchlagen ſei da der Verein für qu Ausſtellung bereits 4
ſilberne und 6 bronzene Stagtsmedaillen erhalten habe Die Ver
ſammlung beauftragt den Vorſitzenden den betreffenden Behörden für
dieſe ſchätzenswerthe Subvention den ſchuldigen Dank auszudrücken
Nach Erledigung von verſchiedenen geſchäftlichen Angelegenheiten
ging man zur Aufnahme neuer Mitglieder über Die nach den
Beſtimmungen des Statuts ausgeführte Ballotage füllte wegen
der großen Anzahl der vorliegenden Anmeldungen den größten
Theil der Sitzung aus und hatte zur Folge daß alle Betreffen
den einſtimmig reſp nahezu einſtimmig aufgenommen wurden
Mit Einſtimmigkeit wurden auch die beiden um den Verein ver
dienten Herren Dr Baldamus Coburg und Profeſſor Bonizzi
in Modena zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt Die An
fertigung der betreffenden Diplome wurde dem Lithograph Herrn
Schwarz allhier übertragen Darauf theilte der Vorſitzende mit
daß er ſeine auf Hebung der Geflügelzucht berechneten Vor
ſchläge der vorgerückten Zeit halber in einer ſpäteren Sitzung
zur Vorlage bringen werde Die Verſammlung beſtimmt dazu
die Donnerstag den 18 April Abends 8 Uhr im Vereinslocale
ſtattfindende Sitzung der Sectionen für Hühner und Taubenzucht
worauf die Sitzung geſchloſſen wurde

Meteorologtiſche Station

15 April 10 Ab 1s April s U Mrg
Barometer Millim 753,85 751,98

en hu gkett 0Wind S eDer geſtrige Tag war mehr trübe als heiter ſonſt überaus
n ſtill und warm Heute iſt das Barometer etwas gefallen

er Himmel halb bedeckt

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
15 April 8 Uhr morgens Sehr geringe Veränderungen

Ueber den größten Theil von Europa herrſchte ſchwache theils
ſüdliche theils ſüdweſtliche Luftſtrömung bei theils heiterem
theils trübem Himmel auch Nebel Die Temperatur war allge
mein geſtiegen Haparanda 6 Süd leicht bedeckt Petersburg
0 Weſt ſtill wolkig Moskau 2 Nord ſtill heiter Stockholm 6

des Artilleriecomites bei Prüfung techniſcher g

Südweſt leicht Nebel Memel 7 Süd ſchwach bedeckt Haburg ws Sie leicht halb bedeckt Vreslan 13 Südwe
leicht wolkenlos Wien 8 ſtill wolkenlos München 10 Sih
weſt mäßig wolkenlos Caſſel 12 Südoſt a halb bedech
arlsruhe 10 Südweſt leicht r Erefeld 14 Süd

leicht halb bedeckt Paris 14 Südweſt ſtill heiter
Von Herrn Coggia iſt am 14 d M auf der marſeiller

Sternwarte wiederum ein neuer nunmehr der 187 der kleinen
Planeten entdeckt worden

Provinzial Nachrichten
S Magdeburg 15 April Auf ein Geſuch des Ortsaus

ſchuſſes für den 2 deutſchen Lehrertag um Verlängerung der
Pfingſtferien hat der Kultusminiſter dahin Verordnung getroffen
daß den Beſuchern des Lehrertages Urlaub bis zum 14 Juni
einſchließlich bewilligt wird Von Seiten der r auf
mannſchaft ſind 11 Mitglieder für die in Berlin ins Leben tretende
afrikaniſche Geſellſchaft in Deutſchland angemeldet Zweck der
Geſellſchaft iſt im Jnnern Afrikas ein weites Abſatzgebiet für
die Erzeugniſſe des deutſchen Gewerbfleißes zu finden Die
diesjährige Kunſtausſtellung iſt im gewohnten Lokale dem
Remterſaale des Decanatgebäudes öſtlich hinter dem Dom geſtern
eröffnet worden

die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten welche wie ich bereits in
meinem letzten Berichte vom 11 d M erwähnt ein ſehr günſtiges

Zeichnenſchüler 4 Weißnäherinnen je ein Schmied Bürſten

mit dem Ehrendiplom zweiten Grades Die Frequenz ſteigerte
ſich während der vier Ausſtellungstage von Tag zu Tag Die

50 Pf an Geſchenken und
der Stadt bewilligt wurden
einen Theil der Einnahmen

Hierzu kommen noch 16 Mar
300 Mark welche von
Die Commiſſion beſchloß

dem erſten Grade Prämiirten je 6 Mark 24 von den mit
zweiten Grade Prämiirten je 4 Mark und der Reſt je 2 Mark
Drei von den prämiirten Ausſtellean wurden noch durch je 10 M
von Herrn Kaufmann G Klamroth aus keinen und vier
Schuhmacherlehrlinge durch die Genoſſenſcha
mit 5 4 3 und 2 Mark

zu wiederholende Ausſtellung angelegt werden
Vormittag 10 Uhr erfolgenden Schluſſe der Ausſtellung

friedigung über das Reſultat der Ausſtellun i
Allen die ſich um das Zuſtandekommen derſelben bemüht
ermahnte die Lehrlinge auf dem Wege des Strebens nach

werksmeiſter und ebenſo tüchtige Staatsbürger würden Er
begrüße dieſe Ausſtellungen als ein Mittel die Handwerker
unter ſich anzuſpornen und ſomit das deutſche Handwerk wieder
zu Ehren zu bringen
ſolchen Ausſtellungen die erforderlichen Mittel gern zur Ver
fügung ſtellen Nach Aushändigung der Diplome und

geſchloſſen

wurde aus der Elbe bei Löß nig unweit
bekannten etwa 30jährigen Mannes gezogen Der

ch inen aufgefunden Götze in Eisleben Kunze in Siers
leben Hempel in Uftrungen Einicke in VLiebenwerda

See r eb heh dipg er nnſtandhaltung der gewöhnlichen fiscaliſchen aßen d h
ſolche welche nicht Chauſſeen ſind und deren Länge im gRegierBez Merſeburg etwa 132 Meilen beträgt ſind im S
überhaupt 295,540 M aus Staatsmitteln aufgewendet worden

S Weißenfels 15 April Bei der Nachmittag ſtatt
gehabten Neuwahl eines Bürgermeiſters an Stelle unſeres

tretenden hochbetagten Herrn Hirſemann wurde der bisherige

meiſter unſerer Stadt erwählt
Nordhauſen 14 April

im Gehege unſerem Vergnügungswald das erſte Concert im

i ger gut gewiß ja aber ich geh nicht vom Fleck da
bleib ich jetzt den Anderen zum Poſſen gat ja der
der ehrenwerthe Titus der Scheinheilige ausſprengen wollen
ich verkaufe meinen Hof Da bleib ich und mache ein Pfui
über die ganze Gegend Auf r und hundert Jahre zu
rück fitzen wir auf unſerm Hof Sie können den Wälderjörgli
fragen der wird s bezeugen

Jch glaube Jhnen allein auf s Wort, pte die Räthin
und Landolin nickte fröhlich es that ihm wohl daß man ihm
ſo gradaus vertraute und er fuhr mit hellem Tone fort

Ja Frau Räthin wir Bauersleute ſind nicht ſo leicht zu
verſetzen wie die wie die Vornehmen Wir da auf Reu
tershöfen wir ſind ein feſter Stamm da können die Leute
Zu 413 graben ſo viel ſie wollen ſie kriegen ihn nicht
zu Boden

Sein ganzer Stolz erhob ſich in ihm ſein verfallenes Antlitz
wurde ſtramm die Geſtalt 47 größer zu werden Die
Kreisräthin wußte nichts mehr zu ſagen ſie wäre auch nicht
mehr gehört worden denn von tauſend Stimmen rief es
Der Wälderjörgli Der Wälderjörgli iſt da Der Einungs

meiſter Der Wälderjörgli
Der Schrei wälzte ſich bis zu der Bergwieſe hinan und die

Kinder und Mädchen riefen auch dort Der Wälderjörgli
Ein Mann der um Haupteslänge über Alle die ihn um

ringten hervorragte ward re das Haupt war von lan
gen ſchlichten ſchneeweißen Haaren bedeckt und der ſchneeweiße
Bart reichte tief auf die Bruſt hinab das Antlitz mit den
dichten aufgeſträubten Brauen und der großen Naſe ſchien wie
mit der e gezimmert

Hutadi Hutadi ſchrie Landolin wie mit einer Tollwuth
aufſpringend und ſich in den Menſchenknäuel ſtürzend Hu
tadi ſchrie er die Arme ausſtreckend und die Fauſte ballend
als er vor Titus ſtand dieſem ins Geſicht

e
agte ä mit machtvoller Stimme und legte ſei
e r gen W beiden arnur ihre Bruſt hob und ſenkte ſich und ſie ſchauten zu Boden
wie beſchämte Knaben s

Fortſetzung folgt

e ſtanden ruhig

Aus der königl Münze in Berlin
Die Polhytechniſche Geſellſchaft in Berlin beſichtigte vor einigen

Tagen die Werkſtätten der dortigen königl Münze und knüpft
die Ztg an dieſen Beſuch folgende Notizen welche auch für
unſere Leſer von Jntereſſe ſein dürften

n iſt die Thätigkeit der berliner Münzanſtalt gegen
wärtig eine ſehr eingeſchränkte Während früher im Durchſchnitt

800,000 Stück Münzen verſchiedenen Werthes geprägt
wurden beſchränkt ſich zur Zeit die geſammte Thätigkeit auf die
Herſtellung von täglich 50,000 Doppelkronen für die Reichsbank
Die Prägung aller übrigen Münzſorten iſt bis auf Weiteres

ſiſtirt Demzufolge iſt auch der Perſonalbeſtand der Münze
weſentlich reducirt worden mit Ausnahme der Techniker und
der Bureaubeamten ſind augenblicklich nur etwa 60 Arbeiter in
der Münze beſchäftigt meiſt ältere Leute die man ſich erhalten
will um einen Arbeiterſtamm zu beſitzen unter deſſen Aufſicht
die je nach Bedarf neu eintretenden Kräfte deren V zuweilen
in die Hunderte geht angelernt werden können Auch der Be
ſtand an edlen Metallen iſt gegenwärtig ein nur geringer An
Silber deſſen Ausprägung vor der Hand überhaupt als beendet
anzuſehen iſt ſind nur einige wenige Barren vorhanden die
den Reſtbeſtand von drei deutſchen Münzſtätten repräſentiren
die zur Prägung nöthigen Goldbarren liefert die Reichsbank
ſelbſt Dieſelben werden an verſchiedenen Weltmärkten nament
lich in England angekauft und haben ein durchſchnittliches
Gewicht von zwanzig Pfund Früher verwendete man auch
zahlreiche ältere inländiſche und ausländiſche Goldſtücke zur
Ausprägung Die Manipulation der Prägung ſelbſt wie ſie
auf der Münze zur Ausführung kommt iſt folgende Zunächſt
wird das zu münzende Metall nebſt ſeinem Zuſatz in Wind
öfen unter wiederholtem Umrühren geſchmolzen und zwar wird
in jedem Schmelzprozeß 300 350 Pfund Gold oder 550 bis
700 Pfd Silber verarbeitet und kann täglich fünfmal Gold oder
viermal Silber geſchmolzen werden Die höchſte Leiſtung der
Berliner Münze war die Schmelzung von 72 Centnern Edel
metall in 3 Oefen an einem Tage Die geſchmolzene Maſſe wird
nachdem zwei Chemiker getrennt ihre Güte feſtgeſtellt in eiſerne
Eingüſſe gefüllt in welchem ſich blechartige Streifen von etwa
50 Etm Länge bilden Die Breite dieſer Streifen richtet ſich
nach der zu prägenden Münzſorte ſie iſt derartig daß von
größeren Münzen eine von kleineren zwei nebeneinander aus
lagen werden können Die Stärke der Streifen iſt um ein

e

tägli

7 nges bedeutender wie die der betreffenden Münze Mittelſt
e treckens auf Walzwerken wird ſodann dieſen Streifen

meſſer der Münze annähernd deren vorgeſchriebenes Gewi
beſitzt Zu dieſem Behufe muß Silber 6 mal Gold noch
öfter durch das

zu Geldprämien zu verwenden und erhielten deshalb alle r
em

z
daß di

Stadtrath und Stadtſyndicus zu Thorn in Weſtpreußen Gerichts
aſſeſſor a D Scheibner mit 21 gegen 2 Stimmen zum Bürger

Das freundliche Wetter der
letzten Tage hat die Frühjahrsſaiſon hier eröffnet Heute war dert

der ka

Halberſtadt 15 April Mit dem heutigen Tage fand

Reſultat erzielt hat ihren Abſchluß Die Ausſteller vertheilten
ſich in folgender Weiſe auf die Gewerke 17 Schloſſer
7 Sattler und Tapezierer 10 Tiſchler 10 Schuhmacher 9 Maler
5 Schneider 6 Klempner 3 Uhrmacher 3 Goldarbeiter 3 Schrift
ſetzer 2 Buchbinder 2 Böttcher 2 Töpfer 2 Stellmacher
Holzbildhauer 3 Korbmacher 2 Zimmerleute 5 Drechsler

e

binder Lithograph Gärtner Büchſenmacher Prämiirt wurden
66 und zwar 24 mit dem Ehrendiplom erſten Grades und 4

g

Geſammteinnahme für Eintrittsgeld beträgt 362 Mark 25 Pf

ift der Schuhmacher
t Die nicht prämiirten Ausſteller erhielten ein Anerkennungsſchreiben Der nach Abzug aller Koſten

etwa verbleibende Ueberſchuß wird für eine im nächſten Jahre
Bei dem heute

abHerr Bürgermeiſter Bödcher dem allgemeinen Gefühle der Se

Worte und dankte

Ver
vollkommnung zu beharren auf daß ſie dereinſt tüchtige Hand

Die Stadt würde auch für die Zukunft

Aus dem Merſeburg 14 April Vor Kurzem
n orgau die Leiche eines un

ahre 1877/78 ohn
I Schönk

nach 30 jähriger ſegensreicher Amtsthätigkeit in den Ruheſtand

Freien das ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs erfreute Der

Walzwerk gehen die Stärke wird jedesmal S
durch Auswiegen der einzelnen Platten ermittelt Die fertigen
Streifen kommen dann unter die Ausſtücklungsmaſchine
einzelne Münzplatten in der Minute ausſchlagen kann Bevor
dieſe Münzplatten weiter behandelt werden müſſen ſie juſtirt

ie 180 i

d h ihr Gewicht berichtet werden Jede einzelne Münze wird
dreimal ihrem Gewichte nach W die zu leichten Münzen
werden ausgeſchieden die zu ſchweren ſo lange abgefeilt bis ſie
das richtige Gewicht zeigen Die Münzen werden hierauf 8
Minuten mit Schwefelſäure und 15 20
blank geſcheuert und endlich ſorgfältig getrocknet Erſt nachdem
alle dieſe Manipulationen vorgenommen ſind beginnt die eigentliche
Prägarbeit Zunächſt wird bei den Münzen mit glattem Randdieſer Rand breit gepreßt um die Erhöhung derſelben herzu

ſtellen Eine einzige Maſchine vermag 1050 Stücke in der
Minute derartig zu bearbeiten Die Münzen auf deren Rand
ſich eine Jnſchrift befindet werden durch ein Kreiſelwerk geführt
welches aus zwei ſtählernen Rundeleiſen beſteht deren jedes die
Hälfte der Jnſchrift einprägt Auch dieſe Maſchine iſt überaus
leiſtungsfähig ſie vermag 720 Stück in der Minute fertig zu
ſtellen Die gekerbten Ränder der Silbermünzen werden bei der
Prägung hergeſtellt Dieſe ſelbſt erfolgt dadurch daß zwei
Stempel mit Heftigkeit gegeneinander gepreßt werden während
ſich die Platte zwiſchen ihnen befindet Um hierbei
preſſen des Randes zu vermeiden iſt die Platte in einen Stahl
ring eingeſchloſſen Die berliner Münze beſitzt 21 Präge
maſchinen deren jede in einer Minute 56 72 Münzen prägen
kann Gegenwärtig iſt nur eine Maſchine in Thätigkeit Die
Stempel brechen zuweilen nach nur kurzer Benutzung länger
als einen Tag halten ſie ſelten Der größte Theil der Präg
maſchinen iſt in der Münze ſelbſt gebaut Naturgemäß wird
auch den Abhfällen aller Art die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt
Beim Schmelzprozeß wird ſowohl das Edelmetall das ſich den
Kohlen beimiſcht wie das das ſich mit dem Ruß anſetzt ſorg
fältig geſammelt und mit den beim Ausſchlagen bleibenden
Metallſtücken den Feilſpänen und den ſonſt untauglichen Platten
wieder eingeſchmolzen Jm Ganzen betragen dieſe Abfälle 33 z
Proc des verarbeiteten Materials Trotz dieſer an ſich umſtänd
lichen Herſtellungsart ſtellen ſich die Koſten der Prägung ver
hältnißmäßig doch billig die Fertigſtellung eines Zwanzigmark
ſtückes koſtet beiſpielsweiſe nur Pfennig

Minuten mit Weinſtein
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bei heſtigen Stürmen gefährden können bis Ende Juli d J

Schilder daſelbſt von jetzt ab nicht mehr ertheilt

Kartoffeln verſandt

J am 27 d Mts nach m
ſilbernen Hochzeitsfeier ſeines

den Hofmarſchall von Meyßenbuch vertreten war

M anderen Sa

Concursgläubiger machen wollen n 531
Vorrecht

e ſehr intereſſante Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Kirchrig Halle über Afrika hatte ſich eines zahlreichen J
leider nicht zu erfreuen Vor einiger Zeit gaben eine An
zahl hieſiger Schüler und Lehrlinge ſich am ſog Kuhberge welcher
In der Grenze der vormals hannoverſchen Feldflur von Erimde
rode liegt mit der erimderöder Jugend ein Rendezvous oder
eigentlich ein Gefecht zwiſchen Altpreußen und Neupreußen
wobei auch geſchoſſen wurde Glücklicherweiſe ſaßen die Schüſſe
nicht ſo wie die Hiebe und iſt deshalb ein ernſterer Unfall nicht
u beklagen Aber der ſtrafende Arm erreichte die jungen Lan
esvertheidiger in der Geſtalt der aufmerkſamen Polizei welche

von der Kriegserklärung nicht in Kenntniß geſetzt ſein mochte
Geſtern wurden 32 der Helden vom Polizeirichter theils mit 1 M
50 Pf theils mit 1 M Strafe belegt

x Sömmerda 14 April Die von mehreren Seiten ver
breitete Nachricht daß der des Mordes an der Minna Schmidt
verdächtige Voigt Ritter aus Schallenberg ſeinem Leben durch
Erhängen im Gefängniß zu Weimar ein Ende gemacht beruhtauf einem Jrrthum Derſelbe ſitzt vielmehr wohlverſchtoſſen an
den Händen in ſicherem Gewahrſam Ein Bote der Abel ſchen
Buchhandlung z Sondershauſen welcher in dieſſeitiger Gegend
die Colportage für beſagte Firma beſorgt wurde nach Einziehung
der Gelder beim jetzigen Quartalswechſel in einem Walde nahe
bei Trebra von weiß gekleideten Jndividuen ange
ſprochen Nach gemeinſchaftlicher Zurücklegung eines Stück
Weges wurde der Bote zum Schnapstrinken aufgefordert Nach
mehrmaligem Sträuben glaubte derſelbe jedoch Beſcheid thun zu
müſſen und trank Hierdurch betäubt fand er ſich nach längerer
Zeit in einem Waſſer bei Trebra die Bruſt mit einem Steine
deſchwert und ſeines Geldes ca 60 beraubt wieder

Elſterwerda 14 April Vor einigen Tagen wurden in
den Abendſtunden im Schießhauſe hierſelbſt Betten geſtohlen
Der Dieb in dem Augenblicke als er ſeine Beute hinter den
Gärten im Felde verbergen wollte überraſcht wurde bis in die
Nähe ſeiner Wohnung verfolgt Daraufhin iſt es möglich ge
worden ein ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beſtraftes Jndivi
duum feſtzunehmen und bis auf Weiteres die Gegend vor dem
ſelben zu ſichern Heute fand hier die feierliche Ein

Mädchen ſtatt tTorgau 15 April Vorgeſtern in der frühen Morgen
ſtunde fand man in Baſtion III hinter dem Kriegs Reſerve
PulverMagazine die Leiche eines Jnfanteriſten von der
9 Compagnie des hieſ 4 Thür Jnf Rgts Nr 72 mit zer
ſchmettertem Kopfe Der Unglückliche welcher als Burſche bei
dem Lieutenant v M ſich mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig
gemacht haben ſoll und deshalb einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
entgegen ſah hat ſich jedenfalls ſelbſt entleibt Er hat den
Abend zuvor zu einigen ſeiner Kameraden die beſtimmte Aeuße
rung gethan Das iſt die letzte Nacht die ich hier noch zu
bringe morgen früh bin ich todt Um dies ausführen zu
können hat er ſich eine ſcharfe Patrone zu verſchaffen gewußt
den Lauf des Gewehres in den Mund geſteckt und vermuthlich
mit den Zehen losgedrückt Die Kugel iſt bei der Section der
Leiche noch im Kopfe vorgefunden worden

Jn Schönebeck erhängte ſich am 14 d M der Töpfer
meiſter F Derſelbe war ein fleißiger und ſtiller Menſch Das
Motiv zu der That iſt noch nicht erklärt

Die PolizeiVerwaltung in Weißenfels macht bekannt
daß die bis in die Straße reichenden Firmenſchilder da ſie zur
Unzierde gereichen den Bewohnern von in der Nähe gelegenen
Häuſern häufig die freie Ausſicht ſtören die Straßenbeleuchtung
beeinträchtigen nicht ſelten Paſſanten beläſtigen und namentlich

beſeitigt werden müſſen auch wird die Anbringung ſolcher

Von Bahnhof Langenſalza aus wurden vom Auguſt
1877 bis April 1878 nicht weniger als 600,000 Kilo oder 12,000
Centner Sauerkraut und ca 3,000,090 Kilo oder ca 60,000 Etner

4 Defſau 15 April Der Herzog begiebt ſich mit Gemahlin
v w n derwagers des Herzogs von

SachſenAltenburg

Am vergangenen Donnerstage fand in Greiz die Taufe
des Erbprinzen Heinrich XXIV ſtatt
ugegen der Fürſt und Fürſtin von Schaumburg Lippe deren
ohn der Erbprinz Georg und die Prinzeſſin Hermine von

Als Taufzeugen waren ſ

Vermiſchtes
Die Leichenfeier Borſig s am Sonntag Mittag geſtaltete

ſich zu einer der großartigſten die Berlin in letzter Zeit geſehen
Das Trauerhaus in Mogbit hatte ſich in einen Palmenhain ver
wandelt der in dem großen Geſellſchaftsſaale eine ſehr zahlreiche
Trauerverſammlung um den von ſtrahlenden Kandelabern be
ſchienenen von Kränzen und Palmenzweigen faſt erdrückten

roßen ſchweren EichenSarg der die letzten Ueberreſte des Ver
torbenen umſchloß zuſammenführte Der Magiſtrat war durch
vier Stadträthe die Stadtverordnetenverſammlung durch eben ſo
viele ihrer Mitglieder vertreten Hr v Madai repräſentirte die
königliche Behörde die Kirchenvertretung von Moabit deren

Borſig war hatte eine Deputation entſendet ebenſo der
moabiter Bezirksverein und der berliner Bezirksverband des
deutſchen Jngenieurvereins Faſt vollzählig waren die namhaf
teren Maſchinenfabrikanten Berlins erſchienen ebenſo eine große
Anzahl perſönlicher Freunde des Verſtorbenen Auch mehrere
Reichstagsabgeordnete nahmen an der Feierlichkeit Theil ebenſodie Mitglieder der Direction der Anſtalt Das war aber nur
der kleinſte Theil des Trauergefolges der andere größere Theil
verſammelte ſich ſoweit es die Beamten betraf in den Bureau
räumen die Arbeiter der drei berliner Fabriken und die Depu
tationen der ſchleſiſchen Werke auf dem Fabrikhofe ebenſo die
Arbeiter aus 17 verſchiedenen größeren berliner Maſchinenfabriken
Die Leichenrede hielt Prediger Müllenſiefen in derſelben die
hohen Verdienſte Borſig s um die europäiſche Jnduſtrie als
Berather und Verſorger Tauſender von Arbeiter als Oberhaupt
einer großen Familie ſchildernd die alle nun gleich traurig an
ſeiner Bahre ſtehen Der Segen des Geiſtlichen und der Choral

Es iſt beſtimmt in Gottes Rath ſchloſſen die Feier Demnächſt
wurde der Saxg auf den vierſpännigen Leichenwagen gehoben der
ebenfalls mit Kränzen un d Palmenzweigen vollſtändig bedeckt war
Den mächtig langen Zug der Borſig ſchen Arbeiter der acht in
Flor gte Banner mit ſich führte eröffnete der erſte R
der Anſtalt ihm folgte das Bureau und das Directorial Per
ſonal und dann der Leichenwagen dem vier Palmenträger ein
Herr mit dem Ordenskiſſen und das von fünf Arbeitern getragene
ebenfalls überflorte Banner der Anſtalt folgten Hinter dem
Leichenwagen folgten die Deputationen der ſtädtiſchen Behörden
der Vereine c und eine Abtheilung Turner machte den Beſchluß
Dann folgte eine lange Wagenreihe an deren Spitze die kaiſer
lichen Gala Equipagen fuhren Auf den BahnhofsPerron ge
langten nur die zu dem Extrazuge geladenen Perſonen und ſo
wie der Sarg in den Waggon eingeſtellt war ging der Zu
nach dem Familiengute Behnitz wo die Leiche bis zum Mittwo
in der Kirche aufgeſtellt und alsdann in der Familiengruft be
ſtattet werden wird

re Auf der Hauptbahn Norwegens in der Nähe
von Chriſtiania hat ein größerer Erdrutſch etwa 3000 Kubik
faden Erde ſtattgefunden ſo daß die Schienen auf dieſer ganzen
Strecke bloßgelegt worden ſind Um die Bahn zu ſtützen iſt
man jetzt mit dem Aufbau einer Granitmauer beſchäftigt eine
ſehr bedeutende Arbeit da man erſt bei einer Tiefe von 60 Fuß
auf feſten Felſenboden geſtoßen iſt

Der MillionenDieb Tweed iſt am 12 d M im Gefängniß
zu NewYork geſtorben Die Urſache re e war nervöſe
Schwäche und eine Herzkrankheit Er ſtarb im Schlaf und ſeine
letzten Worte waren ehe er einſchlief Jch habe verſucht manches
Gute zu thun wenn ich auch kein Glück hatte ich fürchte mich
x vor dem Tode ich glaube daß Schutz Engel mich beſchützen

werden
In der Rheinprovinz ſcheinen die Defraudationen ſeitens

der Steuerempfänger faſt epidemiſch zu werden Außer den
Steuerempfängern in Neuwied und Münſtereifel ſind jetzt auch
die von Siegburg und Eitorf nach Unterſchlagung beträchtlicher
Summen entflohen

Drei Kinder verbrannt Jn dem Dorfe Gunſchwitz bei

des Jnwohners Siegel im Alter von 12 3 und 5 Jahren
ihren Tod fanden Dieſelben waren ohne Aufſicht gelaſſen
worden und aller Wahrſcheinlichkeit nach haben die Kinder den
Ofen geöffnet und ſo mag das Feuer durch Herausfallen von
glühenden Kohlen entſtanden ſein

Vor Lachen geſtorben Bei dem jüngſten Rennen zu
Aintree in Eng and wettete ein Arbeiter auf ein Rennpferd das
wirklich den Sieg davonktrug Die Freunde des Mannes über
einen Gewinn und die Heiterkeit über die Enttäuſchungs

Grimaſſe ſeines Gegenparts war ſo groß daß er ein furchtbares
Gelächter aufſchlug aber plötzlich verſtummte er und ſank zu

SchönburgWaldenburg während der Fürſt von Reuß j L durch Boden Ein Arzt konſtatirte den Tod des allzu vergnügten
Gewinners

Ohlau in Schleſien brannte ein Gehöft nieder wobei drei Kinder K

Hal
1000
beſſerer 210 216 feiner

Hafer 1000 147 159 M
Erbſen 162 165 Victoria

146 152 M Lupinen 1000

zu notiren Spiritus 10,000

ändert
225 M Roggen 12 Säcke à

1000
204 216 M

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 96,40 bz
Conſol 4 Anl 104,90 bz

do 40 96,40 bzh Staats Sch Sch 92,20 bz
räm Anleihe 1855 136,60 bzG

Kur u Neumärk Pfbr 84,50 G
Sä P Pfandbr 400
Sächſ Rentenbr 4090 97,00 B
Goth Gr Präm Pfdbr 107,75bz
DeutſchGr C B Pfobr 100,00bz
Preuß Bodens Pfdbr 106,50b

do Central o 101,90
da Hyp Act do 94,40 bzG

Ruſſ BodenCr do 69,00bzG
do Central do do

Amerik Bonds 50/0fd 101,00 G
Oeſt Pap Rente 50,90 bz
do Silber Rente 54,25 bz

JtalieniſcheRente 70,75 G
Rumänier 800 92,25 bzB
Ruſſ Engl 5090 1872 76,20 bz

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 105,50 bz
DiscontoComm 111,50 bz

Leipziger CreditAnſt 104,00G
Magdeb Privatbank 106,90 B
Meininger CreditBk 73,10 bzG
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 153,50 bzG
Sächſ Bank 104,00 B
Thür Bank 74,00 bzG
Weimariſche Bank 39,75 bzG

Handels Verkehrs r e
le 16 April Bericht enver Secr eizenbei ruhiter aber feſter Haltung geringer 192 207 M

219 222
Roggen 1000 K 153 160,50 M
geringe 174 180 beſſere 183 189
lier 192 198 M Gerſtenmalz

50 10 11 M Linſen 50 10 13 M
39 40 M Wicken 1000 156 159 M

feinſter über Notiz

1000 nfeine u Cheva
50 Sie c Hatter

ülſenfrüchte Futterbſen 180 204 M

Gerſte

Bohnen
Kümmel 50

Mais 1000
gelbe 132 M Kleeſaaten 50

roth 39 48 weiß 40 75 ſchwed 89 95gelb 21 23 Stärke 50 unverändert 22,75 23 M
t Liter Procente locoKartoffel 51,50 Rüben ohne Angebot Solaröl 50 9,50

loco JuniLieferung Malzkeime 50 5,50 M Futter

niedriger

mehl 50 7,75 8 M Kleie Roggen 6,25 M Oeladkei r M Heu 50 3,60 M Sirod
Halle 16 April Bericht von H Wagner Sohn

Preiſe und Stimmung waren bei etwas beſſerem Angebot unver
Weizen 12 Säcke à 85 K br 204 222 M feinſter

834 K br 159 160,50 M
Gerſte 12 Säcke à 75 K br 168 feine und Chevalier
171 177 M Hafer 12 Säcke à 50 K

150 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 K
Lupinen 1000 K

Berliner Vörſe vom 15 April

br 93 96 M w
r

130 M

Eiſenbahn PrioritätsActien
und Obligationen

4/290 e VI 99,60bzG
50 o VII 103,50 bzG
b do I 103,80419Berl Anhalt C 99,40 bzG
Ah Ber P Magd V 97 25 G
Berl Stettin gar IV 102,00 B

do VII 99,60 bzG4 Cöln Mind VI 99,25 B
4 Halle Sor G gar 101,70bz
4100 zadb Leipzig 101,25 G
400 do do B 88,30bzG
59MainzLudwh 76 103,40 B
4 Oberſchl H 101,20 G
5950 do 1869 101,00 bzG
590 do Coſ Odbg 103,20B
59 KaſchauOderberg 59,10 bzG
4 heiniſche
4 Rhein Nahe gar 102,00 BThirineer IV S a 10050

o V S 4 100,25 G
EiſenbahnStamm Actien

Bergiſch Märkiſche 72,00 bz
BerlinAnhalter 87,00 bzB
BerlinGörlitzer 14,00 bz

Berlin Hamburger 174,00 bzB
Berl Potsd Magdb 72,40 bzG
Cöln Mindener 93,70 bz
Halle Sorauer St 12,90 bz
Magdb Halberſt 105,10 bzG

do Stamm Pr B 69,50 bzG
do do C 99,40 bzOberſchleſiſche Au C 120,70 bzG

do Lit B gar 114,00 bz
KaſchauOderberg 41,80 bzDeſſauer as T Haön u Laurahütte 73,90 bz Thwinſer 112,25 bz

Phönix Bergw 44,00 G o Lit B gar 90,30 bz
do Iit B 29,00 G do Lit ODortmunder Union 7,50 bzG

Bochumer Gußſtahl 27,00 bzG Oeſt Südbahn Lomb
Hörd HüttenV 24,50 B Rumäniſche 23,80 bz

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 April Ab Unterh 2,18 16 Morg 2,14

Trotha 15 April Unterh 2,96 16 Morg 2,90 Calbe 15 April
Oberh 1,83 Unterh 2,22

Unſtrut Artern 15 April Ab Oberh 2,48 Unterh 1,70
Elbe 15 April Magdeburg am Pegel 2,69 Torgau 2,0

Wittenberg 2,84 Roßlau 2,69 Barby 3,28 Dresden 14 April 0,37

Saalbahn St Pr 15,00 B
100,25 bzB

Coneurs Eröffnung
Königl Kreisgericht zu Halle I Abtheilung

den 12 April 1878 Mittags 12 Uhr
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Alfred Lichtenheld hier iſt

der kaufmänniſche Concürs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
der e e auf den 12 October 1877 feſtgeſetzt word

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Auctior
W Elſte hier beſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
gefordert in dem

auf den 8 Mai d J Mittags 12
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Holtze im Gerichtsgebäude

och Zimmer Nr 11 anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben
1 Treppe

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
ſchulden i aufgegeben nichts an den

eſitz der Gegenſtanß

elben mögen bereits rechtshängig ſein oder ni

alb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den 21 Mai d J Mittags 12
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath Holtze im Ge
1 Treppe hoch Zimmer Nr II1 zu erſcheinen

und ihrer Anlagen beizufügen
Jeder

at mu

Halle a d S den 12 April 1878

en in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm etwas ver
elben zu verabfolgen oder zu zahlen

efordert ihre Anſprüche die
t mit dem dafür verlangten

is zum 15 Mai d J einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht hat eine Abſchrift derſelben

Gläubiger welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

10 Minuten von Leipzi
iſt krankheitshalber billig zu übernehmen

Eine Reſtauration Garten Kegelbahn Tanzlaal

Adreſſen unter F G 99 ſind

Familien Nachrichten
Geſtern Abend 11 Uhr verſchied

unſer guter Vater und Großvater der
Häusler Friedrich Schild

Böllberg den 16 April

g

an das Annoncen Büreau Brühl 4 in Leipzig
Tag W Nachweis offener Stellen giebt

en gegen Retourmarke das Jnſtitut für
is Commiſſar Engag Vermittl Merkur i/Bernburg

werden auf

Schulbücher
in dauerhaften Einbänden

Uhr

Schiefertafelnu Schieferstiſte ßen Wa
vielmehr von dem e bis zum 11 Mai d J ein Tederkasten u Pennalealio ie dem Gericht oder dem Verwalter 73 Maſſe Anzeige zu machenj Sehultaschen und Tornister
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe empfiehlt zu billigſten Preiſen

M abzuliefern aneeber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger Heinrich Guncdllach
Wer a haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken apierhandlung 32 Breiteſtr 32 reſs

u machenZugſeich werden alle Diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche als ind zuGrohe Schleibücklinge Buch

Nur wirklich gediegene Tanz
compoſitionen die den ſtreng
ſten Anforderungen an dieſe
Kunſtform gerecht werden ſol
len es ſein
öffentlichung ſich die Verlags
hanblung eine allgemeine

Bilder aus ſchöner Zeit von
Hugo Volker
von Max Ehrenreich Klänge
des Frohſinns von O Hübner
Trams jedes Opus 3 Bogen

lungen von der er

Frankozuſendung unter Nach

zu ſenden

Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr

verſchied nach ſchweren Leiden unſere
gute Frau Mutter und Schwiegermutter
Frau Therese Winkelmannmit deren Ver

nun

alle Schulartikel erkennung zu erwerben hofft geborene GlaſerGeld Papieren oder Schreib und Zeichen Als ſolche werden hiermit i r und Bekannten widmen
miaterialien zunächſt einpfohlen die 3 gro dieſe Trauerkunde

15 April 1878
Hinterbliebenen

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag 42 Uhr verſchied
ſanſt nach längerem Leiden meine gute

ochter

Fräulein Bertha Jaeckel
was ich hierdurch tiefbetrübt anzeige

Giebichenſtein den 15 April 1878
G Pitzſchke

im Namen der Hinterbliebenen

w wen er dann e
achmittag r auf dem hieſigenGottesacker ſtatt s

Leipziglzer f d Pianoforte Die
Minnelieder

e Mark Dieſelben
beziehen durch alle

und Muſikalienhand

old Liebernickel in
W Bei directer3 Kiſten à lung Wraneo per Poſt unter Nachnahme eipzigVortorf oiſtein d ig

Uhr A L Mohr Nachf nahmerichtsgebäude Preisliſten ſämmtlicher Fiſchwaaren
auf Verlangen franco

Fruchtessig
Orte wohn

Kaufmänn Turn Verein
Mittwoch und Sonnabend von Abends
8 Uhr an Turnübung in der

Turnhalle

Verlobt Jda Triepel mit Carl
Gropp Galberſtadt Dora Schulz
Ladekath mit Alb Schünemann Arend
ſee Marie Rulf Boruſtedt mit Adolph

Präge ba len ober en r feinſten Taſelessig Estragon Reinecke Gr Rodensleben Roſalier zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be J 5 it Carl EDie n e ehe hen G er Maſten fette Jahn cher Turnverein G
rden die e Anwalte e er erz 9ger Neid Krukenberg von Aladege Alemer Schleematin Seelignhlter G A Krause Nachf e Turu hung n ſei t

ſich und Wippermann zu Sachwaltern wegen Kuhgaſſe 2 S urnübun Geboren Ein Sohn Hin Apoz I Königliches Kreisgericht J Abtheilung eſetz diamant e zn z i in r ges Wert Stchmanne v auglebew n
e 44 s aufen Zu erfr in der Exp d Ztg rn Ed t Nagd 9ur Tunge Tuftrö hren u Anterleib 5 kranke Eine alte noch brauchbare Hobelbank Der Vorſtand S ger er

i im ſchleſiſchen zu kaufen geſucht III Vereinsſtraße 3 Gröbzig v 8n Kurort Oben lbrunn Sethee Die Volksküche nſtänd neng Die Verſendung unſeres altbewährten Oberbrunnens und Mühlbrun P hosphor pillen befindet ſich Rathhausg 7 im Hofe Bahn War h rie Behren
g ver ner u chieht während des ganzen Jahres durch uns und durch jede Mi gegen Feldmäuſe täglich friſch von be Marken für die ganze Portion à geb Herrgott Magdeburg Ofen
mark alwaſſer Handlung des Jn und Auslandes Saiſon vom 1 Mai bis kamer Güte und Wirkung Bei Ent 25 für die halbe à 13 4 werden in ſfabrikant W Falcke Schönebecheer

n eptember Größte Molken Anſtalt Deutſchlands Ausgedehnte Vade nahme größerer Poſten für ganze Ge der Küche ſelbſt S auch bei Herrn Ruſche r Poſt Jn
b alten Prachtvolle Promenaden Kräftigendes Klima in herrlicher Ge meinden c billigſte Preisnotirung Neumann gr I lrichsſtraße 3 und bei ſpector Aug S illing Ma r

M rasgegend Fürſt von Pless ſche Brunnen Jnſpection Die Apotheke in Warkranſtädt Herrn Bellſon Kleinſchmied 1 verk Reſtaurateur F Weider Calbe a/S
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Wien Iallesche Papierwaaren Pabrik

Jchauf mig zu übertragen denn ich werde ſtets bemüht ſein ein ſolches zu recht

Carl Dettenborn
Gegründet

1835

gr Märkerſtr 24 Halle a
r Größtes Lager der Provinz

empfiehlt

s

Etablissement für Mobel Industrie
Kuhgaſſen Ecke J

öbel Spiegel und Polsterwaaren
garantirte Qualität in verſchiedenen Holzarten zu ſoliden Preiſen

Eigenes M öbelfuhrwerls transportirt aus demſelben entnommene Kusstattunmgen ego
5 Meilen im Umkreiſe von Halle aS gratüäs und kann auch bei Ummzügem benutzt werden

Wir verlegten unſer

Comptoir u Lager u Klausthorſtraße
Halle a/S den 1 April 1878 Düben Herrmann

ar dPutz I NModewaaren Magazin
von Pral A COePPe

zeigt den Empfang seiner

Frühjahrs Neuheiten
hiermit ergebenst an und empfiehlt Hüte jeden Genres in
den neuesten Facons Blumen von den feinsten französischen
bis zu den billigsten in nie gesehener Auswabl und Schönheit

Fantasie I Straussfedern Bänder
in den neuesten Dessins und alle

W Putz Artikel xS
S

Wir ersuchen die Besitzer von Actien unseres
Instituts die neue Serle Dividendenscheine gegen
Rückgabe der Talons bei uns in Empfang zu nehmen

Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf Co

Feinste chinesische Thee s
ſchwarze u grüne von ſchönſtem Aroma u Geſchmack friſch u ſtaubfrei

VamillIe
Chocoladen von Guérin Boutron

Chocoladen n Cacaos von Hauswaldt
Jamaica Rum Batavia Arae u Alten Cognac

empfiehlt

die Theehandlung von G Gröhe
104 Leipzigerſtraße 104

HBüten Oſſerte
Wir bitten nachfolgende Preiſe gefälligſt zu beachten

Düten r 22 40 50 80 125 200 250 18
qus gutem 75 90 1,00 1,40 1,75 220 8,80
Stoff gut Muſter ſtehen zu Dienſten

Mit dem heutigen Tage eröffneten wir den Betrieb unſeres am hieſigen
5 1000 St Platze Merſeburgerſtraße 21 belegenen

Dampfſägewerkes
nachdem wir ſelbiges durch Neuanlagen vergrößert haben

Wwvir halten uns bei vorkommendem Bedarf in geſchnittenen
Hölzern als Fichte Tanne Kiefer und Eichen
ſowie in fertigen Fußböden gehobelt gefugt

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Gaſtwirthſchaft nebſt der und geſpundet beſtens empfohlen
Herberge des 1öblichen Jleiſchergewerkes vom Trödel Kr 18 nach Unſer Comptoir verbleibt bis auf Weiteres noch Merſeburgerſtraße

kleine Klaus traße Nr 14 Nr 1 unmittelbar an den Bahnhöfenund bitte das mir bisher in dem ſtraß Locale geſchenkte Vertrauen auch r W eilhma zem c Sohn

auf das neue Local gütigſt übertragen zu wollen n e
Großer Ausverkauf

ch empfehle außer einem ff Töpfchen Lagerbier aus der Feldſchlöß S
chenBrauerei der Herren Gebr Schultz meinen eingerichteten kräftigen
Mittagstiſch im Abonnement à 0,60 ſowie meine comfortable eingerich

Um mein ſo ſehr überfülltes Lager etwas zu räumen verkaufe
von heute ab Cattune Blaudruck BRettzeuge Inletts
ſowie Kleiderstoffe halbwollene und rein woll Lamas

teten Logirzimmer à A 50 bis A 1,00 Hochachtungsvoll
Halle aſS den 1 April 1878 L VWriedrich

Buckskin Hosenzeuge ſämmtliche Futterstoffe Woll
garne u ſ w zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe Gebe daher

daß ſich unſere

meiner werthen Kundſchaft n ihre Einkäufe auf s Villigſte
bei mir zu machen chtungsvoll

Lauchſtädt im April 1878 C H Miüülsse
en

Die Tilchler Treppenbau Werkltatt
von K V a Heyde in Nachterſtedt aHarz
empfiehlt ſich zur Ausführung von Treppenbauten in allen nur möglichen
Formen und Holzſortimenten bei ſolider und eleganter Ausführung neueſter

Conſtruction zu billigſten Preiſen

Die Püder im Türktenthal
ſind nicht etwa des Oſterfeſtes halber ſondern der Reinigung des Dampf
kefſels halber

66 vom 21 bis incl 26 April erordetern Sonnabend den 27 April
Lebensversicherungs Actien Gesellschaft zu Berlin

v üh 7 Uhr ab bis Abend ä äderb Wir haben Herrn W F VIlemmig in Zſchettgau eine Agentur ädiget Beine bereit ends 7 Uhr ſämmtliche Bäder zum ge
agenVertin den 16 April 1878 Die Direction Halle a/S am 16 April 1878
Bezugnehmend auf obige Anzeige erkläre ich mich bereit Anträge ent

aegenz re men und jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen

gan den 17 April 1878 V Flemmig
Die Hutfabrikvon August Berger

empfiehlt ihre W Strohhut Wäsche ergebenſt

Brüderstrasse
P S

Unſeren Collegen zeigen wir hierdurch ergebenſt an
Herberge von jetzt an

kleine Klausſtraße Nr 14
Halle a/S den 1 April 1878

Die Altgeſellen des Fleiſchergewerks
RKä Brauer L Grund mann

P D
Dem geehrten bauenden Publikum die ergebenſte Nachricht daß ich das

mer eschäftmeines Vaters W Taubengaſſe 18 übernommen habe
bitte das meinem Vater geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch

befindet

fertigen Zugleich bitte ich bei vorkommenden Reparaturen und Neubauten
mich gefälligſt berückſichtigen zu wollen

Es zeichnet vertrauensvoll ergebenſt

Halle a/S im April 1878 W Carl MHausburg
Lindenſtraße Nr 14

geſchloſſen

Die Bade Verwaltung

Rabeninsel
Von Donnerstag den 19 April ſind unſere gänzlich

neu eingerichteten Localitäten geöffnet Achtungsvoll

Jch habe mich hier als prac
tiſcher Arzt Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelaſſen
Sprechſtunde Vormittag bis 9 Uhr
u Nachmittag von 2 bis 4 Uhr
Bitterfeld am 11 April 1878

Dr Stadler
Halleſche Straße 14

Künstliche Zähne
u Plombiren Zahnſchmerz beſ ſof

J Sachse Zahnoperateur
Leipzigerſtr 21 2 Tr

Wiener Schnittzeichen Inſtit
Damen die nicht viel Zeit verwenden

können werden in 8 Tagen vollſtändig
unter Garantie im Maaßnehmen u
Schnittzeichnen für ein mäßiges
Honorar gründlich unterrichtet wo
durch ſchon Tauſende ſich eine ſichere
piſtex gründeten Schnittverkauf
jeder Art Damen von auswärts
erhalten Wohnung
Sidonieschulz alte Promenade 15

und Umgegend zeige ich hiermit er
gebenſt an daß ich jeden
und Sonnabend Botengeſchäfte nac
Delitzſch pünktlich beſorge MeinAufenthalt in Delitzſch iſt bei dem
Schuhmachermeiſter Aensdorf

Hochachtungsvoll

August Dorn
Halleſche Straße 7 in Brehna

Strohhüteund Blumen verkauft ſehr billig
Marie JTagelle

im Gaſth z ſchwarzen Bär Hof 2 Tr

Pelzsachen
übernimmt zum Gonſerviren

Ohr Voigt
Sopha Matratzen u Bettſtellen

empf bill FinK Tap gr Ulrichsſt 52

Ausschuss Cigarren
25 Stück 50 bei Richard Fuss
e

Nesse s Restaurant
Poſtſtraße

Heute Mittwoch den 17 April

Schachabend

Lauchstädt
Gaſthof z Kronprinzen

bei Jung
Am 2 Oſterfeiertage

AnkerhaltungsmuſikmiTanz
ausgeführt von einem

neuen Muſikinſtrument
des Herrn Vhlig Halle welches
vollſtändig eine größere Capelle erſetzt

Am 1 OHſterfeier
tag 7 Uhr früh

Privat Courierzug

nach Berlin
Billets auf 6 W

III El 7 II ClW 10 hin und zurück nur bis Don
nerstag den 18 April ſpäter pro
Billet 50 mehr bei Stein brecher
C Jasper am Markt

Gebr HrDruck und Verlag von Otto HendelHalle

ür den Jn eratentheil verantwortlichs Witte in Halle
Mit Beilage

Dem geehrten Publikum von Brehna
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